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Frohes Fest und alles Gute für 2015
Liebe Chemnitzerinnen und Chemnitzer, meine Bürgermeisterkollegen und ich wünschen Ihnen frohe Weihnachtstage und ein gutes, gesundes neues Jahr. Barbara Ludwig, Oberbürgermeisterin, und die Bürgermeister der Stadt Chemnitz. 
Veranstaltungstipps
Klaffenbacher Schlosskonzert 
Am 25.12. findet im Bürgersaal des Wasserschlosses Klaffenbach, 16.30 Uhr unter dem Titel »Weihnachten im alten Sachsen« ein Konzert mit Werken von Bach, Telemann, Hertel, Albinoni, Corelli, Vivaldi statt. Solisten sind Joachim Schäfer (Trompete), Judith Izsák (Cembalo) und Katsuya Watanabe (Oboe). 
Adventskalender aus 100 Jahren 
Die ersten Weihnachtskalender erschienen Anfang des 20. Jahrhunderts. Rasch entwickelten sich die »Zählhilfen«, die Kindern die Wartezeit bis zum Weihnachtsabend verkürzen sollten zu beliebten Sammelstücken. Eine Ausstellung im Schloßbergmuseum zeichnet ihre Geschichte nach. Geöffnet: 25.-30.12., 11 -18 Uhr. 
Festliche Klassiker im Bläsersound 
Die Sächsische Bläserphilharmonie bringt Weihnachtsklassiker, aus der Märchenoper »Hänsel und Gretel«, der Nussknacker-Suite und festliche Bläserklänge von Felix Mendelssohn sowie von Georg Friedrich Händel zu Gehör. Das Konzert ist am 26.12., 17 Uhr in der Chemnitzer Stadthalle zu hören.  
Eine Weihnachtsgeschichte 
Zum Ballett nach Charles Dickens lädt das Ensemble für den 28. 12., 15 und 18 Uhr in das Opernhaus ein. Einen Tag vor Weihnachten kaufen alle Geschenke. Nur der hartherzige Geschäftsmann Ebenezer Scrooge nicht. Er liebt nur Geld, deshalb verschenkt er nichts. Drei Weihnachtsgeister kurieren den Geizhals. 
Besinnlicher Jahresausklang 
Gästeführerin Grit Linke lädt am 31.12., 14 Uhr zu einem zweistündigen Stadtrundgang ein. Treffpunkt dazu ist am Theatron. Die poetische Stadtführung ist fern vom Trubel der Großstadt und angereichert mit Gedichten und Geschichten. Um Anmeldung wird unter Telefon 6761545 gebeten. 

Alles Santa in Chemnitz

Die Kampagne »Die Stadt bin ich« stellt wöchentlich engagierte Menschen vor. Diesmal: Der Weihnachtsmann

Wer den »echten« Weihnachtsmann treffen will, muss weit reisen. Zwar nicht ganz zum Nordpol, aber bis nach Lappland schon. Die finnische Stadt Rovaniemi rühmt sich, die offizielle Heimat von Santa Claus zu sein. Das ist jedoch nur die halbe Wahrheit, denn auch in Chemnitz wohnt der vielbeschäftigte Knecht Ruprecht. Wir haben ihn heute – am 24. Dezember – zum »Macher des Tages« gekürt. 

Der Weihnachtsmann hat viele Gesichter. In Chemnitz verkörpert Klaus Höhne ihn. Abwechselnd mit seinem Cousin steht er während des Weihnachtsmarktes jeden Nachmittag 17 Uhr auf der Bühne und unterhält junge und ältere Besucher. 

Sie kommen aus einer »Weihnachtsmann « – Familie. Eine Berufung also? 

(lacht) Eigentlich nicht. Mein Cousin Hans Lange hat Santa Claus über 20 Jahre auf dem Chemnitzer Weihnachtsmarkt mit Leben gefüllt. Als er seinen 80. Geburtstag feierte, hat er mich gebeten, ein paar Auftritte zu übernehmen. So wurde ich der Weihnachtsmann. 

Klaus Höhne hat nun die Rolle komplett übernommen und teilt sie sich mit seinem Cousin. Wie läuft eine Audienz beim Weihnachtsmann ab? 

Ich spreche mit den Kindern, hole zwei, manchmal drei von ihnen auf die Bühne und frage, ob sie auch brav waren. Meine Wichtel und ich beobachten die Auserwählten natürlich. Danach gibt es für ihren Mut ein kleines Geschenk. 

Sie proben Ihre Auftritte? 

Vor jedem Weihnachtsmarkt mieten wir uns zusammen mit dem Ensemble »Langes Theater« an einem Wochenende in einer Pension in Johanngeorgenstadt ein. Damit sich das Team einspielt für die Auftritte. 

Wie hat es Erich Kästner in seinem »Interview mit dem Weihnachtsmann« so schön gefragt? »…bei Ihrem Beruf handelt es sich doch eigentlich um eine Art ambulanten Saisongewerbes, nicht? Im Dezember haben Sie eine Menge Arbeit. Es drängt sich alles auf ein paar Wochen zusammen. Man könnte von einem Stoßgeschäft reden. Und nun ...« - Hm? - »Und nun wüsste ich brennend gern, was Sie im übrigen Jahr tun!« 

Ich bin hauptberuflich Rentner. 

Haben die Kinder eigentlich Angst, wenn sie zum Weihnachtsmann auf die Bühne müssen? 

Es ist unterschiedlich. Je nach dem wie sie auf das Treffen vorbereitet werden. Schroffe Sätze sind bei mir natürlich tabu (lacht). Der Pädagoge ist dahingehend noch aktiv. Im Grunde ist der Weihnachtsmann, also ich, ein gutes Wesen vor dem die Kinder keine Angst haben müssen. 

Doch nicht nur warme Worte hat Klaus Höhne, Entschuldigung – der Weihnachtsmann – für seine jungen Schützlinge auf der Bühne. Mit großen Augen verfolgen sie seine Schritte und Gesten. Ein gewisses Talent an Entertainment gehört da auch dazu. Manchmal muss er sogar in seinen angeklebten Rauschebart schmunzeln, wenn Zungenbrecher wie Waldpostbriefträger über seine Lippen kommen. 

Kommt der Weihnachtsmann bei seinen eigenen fünf Enkeln auch nach Hause? 

Die Verkleidung verpflichtet natürlich. Im vergangenen Jahr hat mich mein Vierjähriger scheinbar erkannt. »Opa das warst du doch!« Eine leicht bedrohliche Stimme mit den Worten »Erlaube dir, dass du mich mit dem Weihnachtsmann verwechselst« und der diesjährige Besuch bei einem meiner »Kollegen« hat die Sache dann »aufgeklärt«. Schließlich stand der Opa vor der Bühne. Da war er sprachlos. 
Der Weihnachtsmann darf bei jedem Wetter nicht zimperlich sein? 

Es hält sich auf der Bühne in Grenzen. Ansonsten ist es schon etwas ungemütlich. 

Wie feiert der Weihnachtsmann das Fest der Liebe? 

Streng in Familie. Mein Papa ist 103 alt geworden und die Mama 95. Da hatten wir viele gemeinsame Weihnachten. Ich selber habe zwei Kinder und fünf Enkel. 

Und was gibt es zu essen? 

Meine Frau und ich versuchen in kleinen Mengen den alten Weihnachtsbrauch des Erzgebirges »Neinerlaa « (Neunerlei) zu pflegen. Das geht dann soweit, dass auf die Rückseite des Tellers ein Pfennig geklebt wird. Traditionsgemäß essen wir zum Heiligabend ein Stück Fisch und am ersten Weihnachtsfeiertag die Gans, die, wenn die komplette Familie anwesend ist, nie reicht. 

Wie findet Knecht Ruprecht seinen Chemnitzer Weihnachtsmarkt? 

Spitze. Habe ich auch bei der Eröffnung Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig mitgeteilt: Diese schön geschmückten Hütten mit der riesigen Tanne, die mein Schlitten fast täglich ansteuert. Wir können uns quasi nicht verfliegen. Der historische Teil gibt dem Weihnachtsmarkt noch etwas Besonderes. 

Unsere Standardfrage – auch für den Weihnachtsmann: Muss man den Chemnitzern Mut machen? 

Man muss ihnen schon ein wenig Mut machen. Das Nörgeln liegt im Naturell des Menschen. Aber wir können uns über den Weihnachtsmarkt in Chemnitz nur freuen. Ich denke schon, dass die Chemnitzer auf ihre Stadt stolz sein können. Zu sehen war der Weihnachtsmann bis zum 23.12., täglich 17 Uhr auf dem Chemnitzer Weihnachtsmarkt. »Und dann wieder im nächsten Jahr«, verspricht Klaus Höhne.

Wann geöffnet, wann geschlossen?

Stadtverwaltung

Die Ämter der Stadtverwaltung Chemnitz sind vom 24. - 26. Dezember sowie am 31.12. bis 2. Januar geschlossen. Am 29. und 30. Dezember sowie ab 5. Januar gelten die regulären Sprechzeiten. Hinweis: Die Bürgerservicestelle im Bürgerhaus am Wall hat am 27. Dezember wie gewohnt von 9 bis 13 Uhr für allgemeine Serviceleistungen sowie Einwohnermelde- und Passangelegenheiten geöffnet, am 3. Januar ist die Bürgerservicestelle geschlossen. 
Schwimmhallen 
Badegäste sollten beachten, dass am Heiligabend, am ersten und zweiten Weihnachtsfeiertag sowie zu Silvester und am Neujahrstag nur das Stadtbad jeweils von 9 bis 15 Uhr geöffnet ist. Letzter Einlass Schwimmhalle: eine Stunde vor Schließung, letzter Einlass Sauna: zwei Stunden vor Schließung. 
Wildgatter/Tierpark 
Beide Einrichtungen erwarten am 24. Dezember und am 31. Dezember Besucher wieder zu speziellen Öffnungszeiten. Tierpark: 9 bis 14 Uhr, letzter Einlass 13 Uhr; Wildgatter: 9 bis 14 Uhr, Regulär geöffnet haben der Tierpark in den Monaten November bis Februar täglich von 9 bis 16 Uhr und das Wildgatter in den Monaten Oktober bis März von 8 bis 16 Uhr. 
Musikschule 
Die Einrichtung bleibt vom 23. Dezember bis 4. Januar geschlossen. 
Kunstsammlungen 
Dienstag - Sonntag, Feiertage 11 - 18 Uhr – am 24. und 31. Dezember geschlossen. Tipp: An den Feiertagen finden die öffentlichen Führungen statt! Neben den Dauerausstellungen ist folgende Sonderausstellungen zu sehen – bis 22. Februar 2015 die Ausstellungen »Andy Warhol – Death and Disaster« 
Museum Gunzenhauser 
Dienstag - Sonntag, Feiertage 11 - 18 Uhr, am 24. und 31. Dezember geschlossen. Tipp: An den Feiertagen finden die öffentlichen Führungen statt! Gezeigt wird hier neben der Dauerausstellung aus der Sammlung Gunzenhauser noch bis 11. Januar die Ausstellung »Paul Altmann - Konsequenz «. 
Schloßbergmuseum 
Dienstag - Sonntag, Feiertage 11 - 18 Uhr; am 24. und 31. Dezember geschlossen. Gezeigt wird hier neben den Dauerausstellungen (u.a. gotische Skulptur in Sachsen) noch bis zum 1. Februar 2015 die Sonderausstellung »Advent, Advent ... Adventskalender aus 100 Jahren«. 
Van-de-Velde-Museum 
Das Henry van de Velde-Museum hat über Weihnachten und den Jahreswechsel wie folgt geöffnet: 24. und 25.12. geschlossen 26.12. geöffnet 31.12. & 1.1. geschlossen 
Stadtbibliothek 
Die Zentralbibliothek hat vom 24. bis 28. Dezember sowie am 31. Dezember und 1. Januar geschlossen. Öffnungszeiten sonst: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 10 - 20 Uhr, Mittwoch geschlossen. 
Museum für Naturkunde
Das Museum hat am 24. und 31. Dezember geschlossen. Öffnungszeiten sonst: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9 - 17 Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen 10 bis 18 Uhr, Mittwoch geschlossen. 
VHS 
Die Geschäftsstelle der Volkshochschule ist vom 24. Dezember bis zum 2. Januar geschlossen. Ab 05.01. gelten die regulären Öffnungszeiten. 
NSG 
Am 24., 25. sowie 31. Dezember ist die Galerie ebenso wie am 1. Januar geschlossen. Sonstige Öffnungszeiten zwischen Weihnachten und Neujahr: 26 - 29. Dezember 11 - 17 Uhr und am 30. Dezember 11 - 19 Uhr. 
Industriemuseum 
Die Dauerausstellung ist derzeit geschlossen und wird nach Neugestaltung im Februar 2015 wieder eröffnet. 
smac 
Das Staatliche Museum für Archäologie Chemnitz smac hat am 24. und 25. Dezember sowie am 31. Dezember und 1. Januar geschlossen. Die sonstigen Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag: 10 - 18 Uhr, Donnerstag 10 - 20 Uhr   
Aus dem Stadtrat berichtet

In seiner letzten Sitzung 2014 hat der Stadtrat unter anderem folgende Entscheidungen getroffen.  

Umzug Technisches Rathaus 

Die Mitarbeiter des Technischen Rathauses werden in die Innenstadt umziehen, das hat der Stadtrat beschlossen. Damit folgt er dem Verwaltungsvorschlag, der Ergebnis einer Markterkundung und Variantenuntersuchung war. »Wir erhoffen uns durch die Bebauung neue Impulse für die Entwicklung der Innenstadt und eine Anbindung des Sonnenbergs«, so Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig. »Ich bin froh, dass wir dank des Stadtrates nun die Gelegenheit haben, einen Schandfleck wie das Contiloch zu beseitigen, für das sich jahrzehntelang kein Investor gefunden hat.« 
Ab 2018 werden rund 650 Mitarbeiter in einem Neubau am Dresdner Platz arbeiten. Im noch zu errichtenden Gebäude der Claus Kellnberger Grundstücksverwaltung spart die Stadt mehr als 1,23 Mio. Euro Mietkosten pro Jahr. Die Anmietung eines Gebäudes kommt die Kommune deutlich günstiger als selbst zu bauen. Am bisherigen Standort zahlte die Stadt seit Mietbeginn im Jahr 1998 mehr als 42,3 Mio. Euro, pro Jahr sind derzeit 2,99 Mio Euro zu zahlen, was 12,09 Euro pro m² entspricht.  
Zuvor wurde ein Markterkundungsverfahren durchgeführt und Angebote einem Bewertungsverfahren unterzogen. Betrachtet wurden dabei neben wirtschaftlichen Aspekten wie dem Mietpreis und Zusatzkosten auch städtebauliche Impulse. In Summe konnte dabei das Angebot der Kellnberger Grundstücksverwaltung am meisten überzeugen und wurde deshalb dem Stadtrat zur Entscheidung vorgeschlagen. 
Die Grundmiete von 8,90 Euro pro Quadratmeter bringt der Stadt eine jährliche Ersparnis von mehr als 1,23 Mio. Euro. Funktional kann das Angebot der Kellnberger Grundstücksverwaltung ebenfalls überzeugen, das Mietobjekt erfüllt alle Anforderungen des Raumbuchs der Stadt, das die Anforderungen der Verwaltung an das Gebäude beschreibt. 
Neben 650 Mitarbeitern der Ämter werden auch Besucher des Rathauses die Innenstadt beleben. Nicht zuletzt befindet sich das künftige Technische Rathaus mit unmittelbarer Nähe zum Hauptbahnhof und damit guter Anbindung an den ÖPNV sowie zur Innenstadt. Mit dem Umzug an den Dresdner Platz geht eine Reduzierung der benötigten Fläche auf maximal rund 17.500 m² einher. Möglich machen dies der Stellenabbau der vergangenen Jahre und eine effizientere Raumaufteilung. Die bisher im Technischen Rathaus untergebrachten Ämter des Baudezernates sollen weiterhin zusammen untergebracht werden. 
Die an der Annaberger Straße befindlichen Teile des Sozialamtes werden in das Bürgerverwaltungszentrum Moritzhof umziehen. In einem städtebaulichen Vertrag hat sich der Investor verpflichtet, den Komplex komplett zu errichten. Das heißt, neben dem Parkdeck und dem von der Stadtverwaltung genutzten Teil auch die Abschnitte gleichzeitig mit fertigzustellen, die anderen Mietern angeboten werden sollen. 
Entwicklungskonzept für den Tierpark 

Über ein Entwicklungskonzept für den Tierpark befand jetzt der Stadtrat. Unter der Maßgabe, dass künftig Haushaltsmittel zur Verfügung stehen, soll die beliebte Einrichtung in den nächsten Jahren Schritt für Schritt noch attraktiver gestaltet werden. Der Stadtrat hatte zuvor die Verwaltung beauftragt, den Zustand des Tierparks zu erfassen sowie Ziele zu dessen Entwicklung vor allem im Artenschutz, in der Zoopädagogik, im Profil, der Öffentlichkeitsarbeit sowie der Grüngestaltung und im Bau zu formulieren. 
Das nun vorliegende Papier zeigt zudem auf, welche Sanierungen und Investitionen getätigt werden müssen, um den Tierpark für Besucher attraktiver zu machen. Im Konzept verankert ist der Bau eines neuen Eingangsgebäudes an der Nevoigtstraße. Es soll Besucherinformation, Tierparkshop und Sanitäranlagen sowie einen gastronomischen Bereich beinhalten. Stärkere Betonung erfährt das Alleinstellungsmerkmal des Chemnitzer Tierparks, seine Amphibiensammlung. Auch fokussiert sich das Konzept auf Anlagen wie das Raubtierland, den Affenhügel, ein kleines (Nacht-)Tierhaus, den Huftierberg sowie das Flamingohaus, die Vogelwiese und den Ententeich. 
Auch die Tierparkschule soll weiter an Bedeutung gewinnen. Der Zoo wird weitere Spielmöglichkeiten sowie Picknick- und Ruheplätze erhalten. Und ein neues Leitsystem soll Besuchern schnelle Orientierung verschaffen. Zusätzliche Gehege sollen entstehen sowie alte saniert werden. Dies ist die Voraussetzung für die geplante moderne Präsentation neuer Tierarten. Dies soll u.a. durch zusätzliche Beobachtungspunkte ebenso wie kommentierte Fütterungen oder Kurz- und Themenführungen gelingen. 
Diese Angebote ermöglichen es Besuchern künftig, mehr über einzelne Spezies zu erfahren. Mit Blick auf die Kosten, zeigt das Konzept sowohl zeitnah bzw. kostengünstig umsetzbare Vorhaben auf, aber ebenso mittelund längerfristige Projekte mit einem höheren Finanzaufwand. 
Stadtbibliothek: Neue Entgeltordnung und Benutzungsordnung 

Der Stadtrat hat eine neue Entgelt- und Benutzungsordnung für die Stadtbibliothek Chemnitz beschlossen. Neu ist darin die Einführung von Aboverträgen für die Lastschriftabbuchung des Jahresentgelts. Wer diese Möglichkeit nutzt, zahlt weiterhin 18 Euro Jahresbeitrag. Für alle anderen Nutzer erhöht sich der Jahresbeitrag um zwei Euro auf 20 Euro. Für Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres bleibt die Bibliotheksnutzung weiterhin kostenfrei. 
Ermäßigte Entgelte für Schüler über 18 Jahre, Studenten und Chemnitzpassinhaber bleiben erhalten. Neu ist auch ein ermäßigtes Entgelt für Danke-Card-Inhaber, die die Bibliothek bisher kostenlos nutzen konnten. Optional wird eine Kombikarte für die Bibliothek und das Museum für Naturkunde angeboten. Zusätzliche Entgelte werden für Lieferungen und Bestellungen innerhalb des Stadtnetzes, für Bestellungen und Vormerkungen eingeführt. Entgelte für Rückgabe- und Zahlungaufforderungen wurden angepasst. 
Körperbehindertenschule erhält neuen Namen 

2015 ziehen die Schüler des Sonderpädagogischen Förderzentrums Chemnitzer Körperbehindertenschule in ihren neuen Schulkomplex an der Heinrich-Schütz-Straße. Damit geht auch die Namensänderung der Schule einher. Die Bildungseinrichtung für Schüler mit Handicap wird künftig »Terra Nova Campus – Die Entdeckerschule Förderzentrum für Körperbehinderte« heißen, dies hat der Stadtrat am Mittwoch beschlossen. 
Zuvor thematisierten Schüler, Eltern und Pädagogen der Bildungseinrichtung das Selbstbild der Schule und formulierten Ziele und Sichtweisen. Die Bezeichnung »Terra Nova Campus« steht für das gesamte Areal des Schulkomplexes. Die aus dem Lateinischen abgeleitete Bezeichnung wurde gewählt, da das Gelände für das Förderzentrum ein neuer Standort ist, aber auch das Gelände nach jahrelanger militärischer Nutzung nun eine neue Bestimmung erhält. 
»Die Entdeckerschule« bezieht sich auf den schulischen Bereich. Dort liegt der Fokus darin, die besonderen Lebenssituationen der Kinder und Jugendlichen zu berücksichtigen und ihre Stärken zu fördern. 
Stadtrat wählt Beauftragte neu 

Mit der Beschlussvorlage B-272/2014 wurde die Verfahrensweise zur Neuberufung der Beauftragten neu beschlossen. Rechtsgrundlage ist § 64 Sächsische Gemeindeordnung (Sächs-GemO) i. V. m. § 25 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Chemnitz. Damit wurde die Wahlperiode der Beauftragten mit der Legislaturperiode des Stadtrates synchronisiert. 
Folgende Beauftragte hat der Stadtrat gewählt: 
Ute Spindler wurde als Kinderbeauftragte ab 01.01.2015 für die Dauer der laufenden Wahlperiode bestellt. 
Petra Liebetrau wurde mit Wirkung vom 18.12.2014 für die Dauer der laufenden Wahlperiode als Behindertenbeauftragte bestellt und 
Als Gleichstellungsbeauftragte ab 01.01.2015 für die Dauer der laufenden Wahlperiode wurde Pia Hamann bestellt.   
Baubürgermeisterin wechselt zum Bundesamt für Bauwesen 

Das Bundeskabinett hat am Mittwoch auf Vorschlag von Bundesbauministerin Barbara Hendricks der Ernennung von Petra Wesseler zur neuen Präsidentin des Bundesamtes für Bauwesen und Raumordnung (BBR) zugestimmt. Die derzeitige Baudezernentin und Bürgermeisterin von Chemnitz tritt ihr neues Amt im Februar 2015 an. 
»Ich danke Petra Wesseler herzlich für ihre mehr als zehnjährige Arbeit in Chemnitz«, sagt Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig. »Sie ist Expertin auf dem Gebiet der Architektur, Stadt- und Raumplanung, bringt Erfahrung in Wettbewerben und Juryverfahren mit. Außerdem hat sie beispielsweise Verfahren wie das Konjunkturprogramm II geleitet, dessen Ergebnisse an vielen Stellen in Chemnitz zu sehen sind. Für die Zukunft wünsche ich Petra Wesseler alles Gute.« 
»Die Entscheidung für den Wechsel habe ich mir nicht leicht gemacht“, sagt Petra Wesseler. »Aber diese Chance, auf Bundesebene mitzugestalten und dabei auch meine ganz praktische Erfahrung aus der Stadtentwicklung nutzen zu können, ist einmalig. Ich freue mich auf die neue Herausforderung, werde Chemnitz aber immer verbunden bleiben.« 
Petra Wesseler hat in Braunschweig und Stuttgart Architektur studiert. Nach ihrer Ausbildung für den höheren bautechnischen Verwaltungsdienst hat sie seit 1993 in unterschiedlichen Funktionen in der Bundesbaudirektion – dem heutigen Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung – gearbeitet. Ab 1995 war sie dort als Referatsleiterin insbesondere für das Auswärtige Amt sowie weitere Bauten des Bundes in Berlin zuständig. 
Seit 2002 ist die gebürtige Westfälin Bürgermeisterin in Chemnitz und leitet das Dezernat Stadtentwicklung, Umwelt und Bauen. Petra Wesseler ist u.a. Mitglied im Bau- und Verkehrsausschuss des Deutschen Städtetages und im Bau-, Umwelt und Verkehrsausschuss des sächsischen Städte- und Gemeindetages. 
Öffnungszeiten kurz & knapp
ÖPNV an den Feiertagen 
Heiligabend, 24.12.2014 

Die Busse und Bahnen fahren bis gegen 15:00 Uhr wie samstags. Rendezvous an der Zentralhaltestelle erfolgen ab 15:15 bis 18:15 Uhr alle 30 Minuten, danach bis 23:15 Uhr alle 60 Minuten. Nachtanschlüsse werden ab 23:45 bis 03:45 Uhr alle 60 Minuten mit den Nachtlinien N11 bis N18 an der Zentralhaltestelle vermittelt. 

Weihnachtsfeiertage, 25., 26.12.2014 

Es gelten die Fahrpläne für Sonntag. Zwischen den Feiertagen, 27. bis 30.12.2014 fahren die Busse und Bahnen nach dem Normalfahrplan des jeweiligen Verkehrstages (Achtung! keine Schülerfahrten). 

Silvester, 31.12.2014 

Die Busse und Bahnen fahren bis 19:45 Uhr wie samstags. Anschließend finden bis 22:45 Uhr die Rendezvous aller 60 Minuten an der Zentralhaltestellestatt. Danach ruht der Fahrbetrieb. (Achtung! Alle Nachtbusse verkehren in der Nacht vom 31.12.14 zum 1.1.15 nicht.) 

Neujahr, 1. Januar 2015 

Rendezvous: 00:45 bis 03:45 Uhr werden alle 30 Minuten und zuletzt 04:45 Uhr mit den Stadtbahnlinien 1, 2, 4 und 5 sowie den Stadtbussen 21, 22, 23, 31, 32, 51, 62 und 72 an der Zentralhaltestelle angeboten. Die Busse der Linien 33 und 41 fahren als Zu- und Abbringer.  

Öffnungszeiten Mobilitätszentrum 

Heiligabend, 7 - 14 Uhr 25. und 26.12.14: geschlossen 27.12.14: 8.30 - 17 Uhr 28.12.14: geschlossen 29. und 30.12.14: 7 - 19 Uhr Silvester: 7 - 14 Uhr Neujahr: geschlossen  

Abbau des Weihnachtsmarktes 

Der Weihnachtsmarkt wird am 23. Dezember ab 21 Uhr abgebaut. Wie im Vorjahr wird es diesmal wieder einen Weihnachtswochenmarkt geben. Der Markt findet Am Wall am 23.12.13 von 9 bis 15 Uhr statt. Kunden können hier ihr vorbestelltes Geflügel, Fisch, Obst und Gemüse sowie Spreewalderzeugnisse erwerben. 
Silvesterkarpfen kaufen 

Auf dem Neumarkt gibt es vor Silvester Gelegenheit, frische Lebensmittel einzukaufen. Geöffnet hat der Markt am 30. Dezember, 9 bis 15 Uhr und am 31. Dezember, 8 bis 12 Uhr. Karpfen und Forellen, Gewürze, Sauerkraut, Gurken, Oliven, Fleischerei- und Bäckereierzeugnisse, Molkereiprodukte sowie Blumen und Pflanzen werden auf dem Silvestermarkt angeboten. 

Wochenmärkte starten wieder 

Der Wochenmarkt beginnt wieder am 8. Januar 2015. Geöffnet hat er Dienstag bis Freitag 9 bis 16 Uhr und Samstag 8 bis 13 Uhr. Die Wochenmärkte Ernst-Enge-Straße, Georgstraße und Dr.-Salvador-Allende-Straße beginnen am 5. Januar. 

Wann werden Abfälle entsorgt? 

Zu den Weihnachtsfeiertagen ändern sich die Abfall-Entsorgungen des ASR wie folgt: Entsorgungstage regulär neu 25.12.14 24.12.14 26.12.14 27.12.14 01.01.15 02.01.15 02.01.15 03.01.15 Am 24. und 31. Dezember bleiben die fünf Wertstoffhöfe geschlossen. Mehr dazu unter www.asr-chemnitz.de.   

Weihnachtsfahrt der Parkbahn 

Die Parkbahner versüßen mit einer kleinen Überraschung Kindern am Bahnhof Küchwaldwiese die Rundfahrt mit der Parkeisenbahn und zwar am 26. Dezember von 13 bis 16.30 Uhr. Die erwachsenen Fahrgäste können die Weihnachtsfahrten bei einem Becher Glühwein genießen. 
Am zweiten Weihnachtsfeiertag ist auch ab 13 Uhr die Gartenbahnanlage im Innenhof des Bahnbetriebswerkes in Betrieb. Um 16.30 Uhr heißt es dann Platz nehmen zur Abschlussfahrt in diesem Jahr und gleichzeitig verabschiedet sich auch Knecht Ruprecht von den Fahrgästen der kleinen Parkeisenbahn. 
Parkscheinautomaten verschlossen 

Auch in diesem Jahr werden die Klappen der Ausgabefächer an allen städtischen Parkscheinautomaten über Silvester verschlossen. Dies hat sich in den vergangenen Jahren bewährt: Damit Feuerwerkskörper nicht im Ausgabefach der Geräte gezündet werden können, werden die Klappen blockiert und so kostenintensive Beschädigungen vermieden. 
Außer Betrieb sind die Parkscheinautomaten ab Dienstag, 30. Dezember 2014 bis Freitagnachmittag, 2. Januar 2015. Bitte beachten: Da während dieser Zeit keine Parkscheine gelöst werden können, ist beim Parken die Parkscheibe einzulegen. Die Länge der zulässigen Parkdauer ist aus der Beschilderung der Parkplätze und der Beschriftung der Automaten ersichtlich. 
Baden 

Die Schwimmhalle Gablenz ist nach kurzer Reparatur wieder geöffnet. Die Arbeiten an der havarierten Lüftung wurden wie geplant ausgeführt. Die Havarie verursachte Kosten in Höhe von ca. 2.600 €.  
Weihnachtsgrüße per Citycard 

Nicht selten ist gerade Weihnachten die Zeit, an der sich die Familie trifft und alte Freunde sich in der Heimat wiedersehen. Dann wird Chemnitz zum Treffpunkt für Heimkehrer und Familienmittelpunkt. Die neue Weihnachtskarte grüßt dieses Jahr deshalb mit dem Nischel: Christmas is coming home. Erhältlich ist die Postkarte ab sofort in allen City- Card-Ständern und Rathäusern der Stadt. 
Sicher beim Böllern 

Damit Silvesterböller ohne Folgen für Leib und Leben bleiben, sollte man nur in Deutschland zugelassenes Feuerwerk kaufen. Erkennbar für Verbraucher ist es an der Zulassungs-Nummer der Bundesanstalt für Materialprüfung (BAM). Nach EU-Vorschrift müssen pyrotechnische Neuheiten mit dem CE-Zeichen verbunden mit einer Registriernummer und der bereits erwähnten BAM-Nummer versehen sein. Feuerwerkskörper sollte kühl und trocken lagern. Auch empfiehlt sich, die Gebrauchsanweisungen schon am Silvesternachmittag zu studieren. Böller nach dem Zünden niemals in der Hand behalten und sogenannte »Versager« keinesfalls ein zweites Mal anzünden! 

In eigener Sache 

Mit dieser Ausgabe halten Sie das letzte Amtsblatt 2014 in den Händen. Die nächste Ausgabe erscheint am 7. Januar 2015. 
Blick zurück auf ein ereignisreiches Jahr 2014

Januar bis März

Ein Jahr ist fast vorüber – der Blick zurück verrät: Was bleibt von 2014 im Gedächtnis? Chronologisch erinnert das Amtsblatt mit einem Rückblick auf dieser und Folgeseiten an wichtige Ereignisse in Chemnitz. 

Chemnitz wächst weiter 

Die Einwohnerzahl ist zum Jahresende 3013 um 774 Einwohner auf über 242.000 gestiegen. Davon waren 124.983 Frauen und 117.194 Männer. Schon zum Ende des Jahres 2012 war Chemnitz um 858 Einwohner gewachsen. 
Bürger zu Spielplätzen befragt 

An einer Bürgerbeteiligung zu kommunalen Spielplätzen hatten sich 600 Chemnitzer beteiligt. Sie werteten das Angebot und äußerten ihre Meinungen zu den einzelnen Entwicklungsvorschlägen der Verwaltung. 

CFC-Stadion-Umbau beginnt 

Kurz vor dem Rückrundenstart in der dritten Fußball-Bundesliga, erleben CFC-Fans auf der Fischerwiese den wichtigsten Termin 2014. Stadt und der Generalübernehmer des Stadionprojektes laden zum symbolischen Baustart. Wünsche von Prominenten für den Club und den Bau begleiten das Vorhaben. 

Stadtrat billigt Theaterkonzept 

Das Gremium bestätigt das Konzept auf der Grundlage eines Entwurfes des Generalintendanten. Die Stadt wird ihren Zuschuss an das Fünf- Sparten-Haus in den nächsten Jahren von bislang 25,3 Mio. Euro auf rund 26,9 Mio. Euro im Jahr 2018 erhöhen. 

Logistische Meisterleistung 

Nach vierjähriger Bauzeit sind die Arbeiten an der Brücke Dresdner Platz beendet. Ende 2013 konnte das Ingenieurbauwerk technisch abgenommen und für den Verkehr freigegeben werden. Rund 25 Mio. Euro kostete der Ersatzneubau: Kostenrahmen und Zeitplan wurden eingehalten. 

Neues vom Brühl 

Das energetische Quartierskonzept Brühl ist eines von 12 Projekten der Kreditanstalt für Wiederaufbau im Zuge von bundesweiter Forschung zu energetischer Stadtsanierung. Das von »eins«, der TU Chemnitz und der Stadt erstellte energetisches Quartierskonzept sieht den großflächigen Einsatz von erneuerbaren Energien und der Aufbau eines Niedrigtemperatur- Fernwärmenetzes vor. 
Mit der Unger-Gruppe wurde der erste größere Investor gefunden, der hier investiert. Im Karree 5 entwickelt er zehn Gebäude. Unterdessen hat die GGG ihre Sanierungen im Karree 1 abgeschlossen und will nun die Häuser am Brühl 51 und der Hermannstraße 9 erneuern. Auch weitere Häuser sind nahezu fertiggestellt. 
Neue Kommunikationskampagne 

»Die Stadt bin ich«: Unter diesem Motto steht das Konzept, das Chemnitz ins Gespräch bringen soll. Eine langfristige Strategie und geplante Aktionen stellt die Chemnitzer Agentur zebra vor. Ein Gremium mit Vertretern aus Kammern, Unternehmen, Technischer Universität, Industrieverein, Politik, Kultur, Sport und Veranstaltern hatte das Konzept gemeinsam mit Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig bestätigt.   
April bis Juni    

Pläne fürs Sportforum 

Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig, Heiko Schinkitz, Präsident des Stadtsportbundes und Thomas Weise, Leiter des Olympiastützpunktes Chemnitz/Dresden stellen im April ein Konzept für das Sportforum vor. Der sanierungsbedürftige Sportkomplex soll saniert werden. 

Landesmusuem smac öffnet 

Im Mai öffnet das erste Landesmuseum, das Staatliche Museum für Archäologie Chemnitz – kurz smac erstmals seine Pforten. Die archäologische Ausstellung fand im markanten Kaufhausgebäude Schocken einen repräsentativen Ausstellungsort. Das Gebäude war seit 2010 für 32,9 Mio. Euro umgebaut worden. 

Neuer Stadtrat 

Am 25. Mai waren die Chemnitzer zur Wahl ihres neuen Stadtrates und eines neuen Europaparlamentes aufgerufen. In acht Ortsteilen bestimmten die Bewohner zudem ihre Ortschaftsräte. Im neuen Chemnitzer Stadtrat sind zehn Parteien und Wählervereinigungen vertreten. Die Wahlbeteiligung lag bei 44,15 Prozent und damit niedriger als vor fünf Jahren (46,85 Prozent). 201.765 Wahlberechtigte waren aufgerufen, die 60 Mitglieder des Stadtrates zu wählen. Am 16. Juli traf sich das Gremium dann zu seiner konstituierenden Sitzung. 

Spielplatz zum Kindertag 

Zum Kindertag erhalten die jüngsten Klaffenbacher ihren Spielplatz am Wasserschloss wieder. Spiel- und Freizeitanlage wurde für 72.500 Euro erneuert. 

Chemnitz im WM-Fieber 

Wie überall in Deutschland konnten sich Fußball-Fans auch in Chemnitz zur Fußballweltmeisterschaft auf Public Viewing freuen. Die Bundesregierung hat eigens für die WM die Lärmschutzvorgaben gelockert. Die Fußball-WM als eines der größten internationalen Sportereignisse nutzte Chemnitz als Chance, um sich charmant und mit einem Augenzwinkern als weltoffene Stadt zu präsentieren: Das Karl-Marx-Monument zeigte sich im Trikot als größter Fan der deutschen Nationalmannschaft – ein mehrsprachiger Gruß war an die Fußballfans in aller Welt gerichtet. 

MC Fitti vorm Kopp 

Megastark: Vor dem Karl-Marx-Monument versammeln sich im Juni 5.000 Fans zum Konzert von MC Fitti. Der Rapper startete die Konzertreihe »Rock am Kopp«, die Teil der Imagekampagne »Die Stadt bin ich« ist. 

Kita-Platz per Mausklick 

Den Kita-Platz einfach per Mausklick suchen? Das ist jetzt für Chemnitzer Eltern möglich. Alle Kindertageseinrichtungen und Kinder- tagespflegestellen sind in diesem neuen Portal zu finden. Das einheitliche Belegungsmanagement wurde 2012 vom Stadtrat beschlossen. 

Trams im Hauptbahnhof 

Am 16. Juni wurde mit der fertig gestellten Hauptbahnhofdurchfahrt für Trams ein nächster Schritt in der Umsetzung des Chemnitzer Modells getan. Seither verkehren die Trams ab Haltestelle »Hauptbahnhof, Bahnhofstraße« nach Fahrplan. 

Neue Forschungshalle 

An der TU entsteht die neue Forschungshalle des Bundesexzellenzclusters »MERGE – Technologiefusion für multifunktionale Leichtbaustrukturen « gelegt. Mit dem Bundesexzellenzcluster zählt die TU Chemnitz zu den Gewinnern der Bundesexzellenzinitiative.   
Juli bis September   

»Köpi« macht Fortschritte 

Die Schüler der Körperbehindertenschule haben im Juli Grund zum Feiern, die Richtkrone hängt über dem Neubau an der Heinrich- Schütz-Straße Am Dr.-Wilhelm- André-Gymnasium entsteht unterdessen eine Zweifeldsporthalle. Der Bau der Körperbehindertenschule kostet 32,6 Millionen Euro, 17,8 Millionen trägt die Stadt. Für die Zweifeldsporthalle sind rund 4,26 Millionen Euro eingeplant, von denen 2,87 Millionen Euro von der Stadt aufgebracht werden. 

Wittgensdorfer Straße fertig 

Die Stadt hat die Wittgensdorfer Straße von Grund auf erneuert. Seit Juli ist sie wieder durchgängig befahrbar. Da im Zuge dieses Straßenbaus gleichzeitig auch Entwässerungskanäle und die Straßenbeleuchtung erneuert wurden, lief dieses Vorhaben in enger Koordination mit dem Entsorgungsbetrieb der Stadt Chemnitz und dem Energieversorger »eins«. Die Gesamtkosten betrugen 1,75 Millionen Euro. Der Anteil der Stadt lag bei 1,25 Millionen Euro. 

Brücke freigegeben 

Die neue Brücke Markersdorfer Straße ist seit Juli befahrbar. Den Bau der Stahlbetonkonstruktion hatte der Stadtrat 2012 beschlossen. Die Tragfähigkeit der alten Brücke war durch Risse und Feuchtigkeitsschäden so beeinträchtigt, dass das Bauwerk zuletzt nur eingeschränkt befahren werden konnte. Die Kosten des Ersatzbaus beziffert das Tiefbauamt mit 1,44 Millionen Euro. 

Zweiter Siemens-Standort 

Siemens eröffnete mit einem Festakt seinen zweiten Betriebsstandort. Im Industriepark in Röhrsdorf hat der Technologiekonzern einen Großteil seiner bisherigen Standorte in der Stadt zusammengeführt. Hier arbeiten rund 700 Beschäftigte. Die Stadt Chemnitz hat die Entstehung des Produktionskomplexes umfangreich unterstützt und das rund 80.000 Quadratmeter große Grundstück zur Verfügung gestellt. 

Stadthalle feierte ihr 40. Jubiläum 

Mit einer Riesenparty wurde am 4. und 5. Oktober das 40. Stadthallenjubiläum begangen. Gäste, die 1974 – im Eröffnungsjahr der Stadthalle – geboren sind, hatten dazu freien Eintritt. 

CFC-Stadion: Dach für Südkurve 

Die Umbauarbeiten im CFC-Stadion an der Gellertstraße sind ein großes Stück vorangekommen. Die Baufirma begann mit der Montage des Tribünendaches für die Südkurve. Die Arbeiten werden bei laufendem Spielbetrieb ausgeführt. Im kommenden Jahr soll die neue Arena fertig umgebaut sein. Dann besitzt das Stadion etwa 15.000 Plätze, davon etwa 9000 Sitz- und 6000 Stehplätze, inklusive eines Familienblocks und barrierefreier Plätze.   
Oktober bis Dezember   

Weitere Kitas saniert 

83 Kinder und 12 Erzieherinnen zogen von ihrem Interims-Quartier in der Max-Türpe-Straße wieder in ihre Kita an der Neukirchner Straße 7a. Deren Sanierung und ein Erweiterungsbau hat die Stadt 1,7 Millionen Euro gekostet. Knapp 141.000 Euro Bundesmittel gingen in die Finanzierung ein. 

Auch das Gebäude der Kitas »Sachsenspatzen « und »Filou« konnte für für 3,16 Millionen Euro erneuert werden. Durch umfangreiche Baumaßnahmen sind Gebäude erneuert worden und neu angelegte Außenbereiche mit Sandspielanlagen und einer Abenteuerlandschaft entstanden. Die Kleinen spielen nun auf Rodelhügel, Obstwiese, Western- Spielbereich, Bolzplatz und Schaukelanlagen. 

50-Meter-Halle wieder offen 

Nach komplexer Sanierung der Lüftungsanlagen im Stadtbad ist die 50-Meter-Halle seit Dezember wieder offen. Eine vom Stadtrat 2012 beschlossene Modernisierung der Lüftungstechnik war dringend geboten, da diese Anlagen seit einer Generalsanierung Anfang der 80er Jahre in Betrieb waren. Sie mussten aus hygienischen und Brandschutzgründen ausgetauscht werden. 

Rund 2,1 Millionen Euro investierte die Stadt in diese jüngsten Überholungen. Bei den Arbeiten galt es neben Denkmalschutzaspekten, auch die des baulichen Brandschutzes zu berücksichtigen. Weitere 350.000 Euro flossen in die gleichzeitig laufende Instandsetzung der Empore der großen Schwimmhalle. 

Neue Fassade für Schwimmbad »Am Südring« 

Nach umfangreichen Bauarbeiten, wie beispielsweise dem Austausch der Glasfassade und dem Neuaufbau der Wärmeverteilstation, ist die Schwimmhalle »Am Südring« wieder bereit, Badegäste zu empfangen. Die Stadt Chemnitz investierte in die Baumaßnahmen der Schwimmhalle »Am Südring« seit Juli 2014 rund 340.000 Euro, davon sind etwa 160.000 Euro Fördermittel des Landes. Schwerpunkt war die Erneuerung der Glasfassade. Die Baumaßnahme an der vor 22 Jahren eröffneten Schwimmhalle wurde im Mai vom Stadtrat beschlossen. Die installierten Fassadenelemente entsprechen den Anforderungen der Energieeinsparverordnung und bestehen aus Drei- Scheiben-Isolierglas. 

Gleise auf der Annaberger Straße erneuert 

Die CVAG hat ihre Gleisbauarbeiten in der Annaberger Straße abgeschlossen. Die Gleise und Bahnkörper zwischen Gustav-Freytag-Straße und Treffurthstraße mussten vollständig erneuert werden, da sie vom Hochwasser in den Jahren 2010 und 2013 in Mitleidenschaft gezogen worden waren. Statt Schotteroberbau leistet nun ein Rasengleis wirksamen Lärmschutz. Zudem verbessert diese Neuerung das Erscheinungsbild des Straßenraumes. 

Zschopauer Straße: Verkehr rollt jetzt vierspurig 

Die Zschopauer Straße wurde im Abschnitt zwischen Georgistraße und Bergfrieden für den vierspurigen Verkehr freigegeben. Damit wurden die wesentlichen Bauleistungen des derzeit mit 20 Millionen Euro umfangreichsten Straßenbauvorhabens der Stadt, dem vierspurigen Ausbau der Zschopauer Straße zwischen Südring und Bergfrieden, abgeschlossen. 

Chemnitzer sind solidarisch mit Flüchtlingen 

Die Resonanz auf die Aktion »Weihnachtspäckchen für Flüchtlinge« übertraf alle Erwartungen: Chemnitzer packten 1100 große und kleine Weihnachtspäckchen. Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig, verschiedene Fraktionen des Chemnitzer Stadtrates, die Präsidenten von Industrie- und Handelskammer sowie Handwerkskammer, die Technische Universität und das Studentenwerk Chemnitz-Zwickau, der Stadtsportbund sowie der Superintendent der ev.-luth. Kirche und der Propst des Dekanats Chemnitz im Bistum Dresden- Chemnitz hatten aufgerufen, für Flüchtlinge kleine Päckchen als Geste des Willkommens zu packen. Die Päckchen wurden während der Weihnachtsfeiern an die Flüchtlinge übergeben.   

